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Jahrelang war die „Regionalliga“ die dritte Spielklasse im Deutschen Fußball-Bund. Die eingleisige
zweite Bundesliga gibt es erst seit 1981. Zuvor war 1974 aus vier westdeutschen Regionalliga-Staffeln
(Nord, West, Südwest und Süd) sowie der (West-)Berliner Oberliga die zweite Bundesliga in zwei
Staffeln Nord und Süd gebildet worden. Die „Dritte Liga“ als eingleisige Meisterschaft wurde erst 2008
eingeführt. Vor Gründung der Bundesliga 1963 waren sechs bzw. fünf Oberliga-Staffeln das
Premium-Liga-Produkt des DFB. Ab 1978 war die „Oberliga“ die dritthöchste Spielklasse. Inzwischen
sind die Oberligen fünfte Spielklasse.

Dieser kurze Ritt durch die Geschichte zeigt, dass die Spielklassenstruktur alle Zeit einem Wandel
unterworfen war und dass die Konzentration des Meisterschaftssystems auf Spielklassen, die das gesamte
Bundesgebiet umfassen, keineswegs neu ist. Allerdings: Die damalige BRD war 1963 die letzte
Fußballnation in Europa, die einen Meisterschaftswettbewerb im gesamten Verbandsgebiet einführte.
Auch damals machten sich die Provinzfürsten stark gegen die mit der Bundesliga-Einführung verbundene
Abwertung ihrer Verbandsspielklassen.

Da ist es wenig erstaunlich, dass auch derzeit bei der Debatte um die vierte Spielklasse laufenderweise
Nebelkerzen geworfen werden. Schließlich geht es nach guter deutscher Kleinstaaterei um Bedeutung,
Titel und Pfründe. Das Motto „Meister müssen aufsteigen!“ ficht die Verbandsmeier weiterhin nur am
Rande an.

Nachdem nun aber 1860 München in vertrackter Lage vor dem Nadelöhr Relegation steht, geht es auf
einmal ganz schnell. Zuvor hatte sich insbesondere der DFB-Vize und Präsident des Bayrischen
Fußballverbandes Koch immer wieder hervorgetan und behauptet, die Relegation sei unter allen
schlechten Lösungen die beste und Änderungen seinen weder wünschenswert noch möglich. Jetzt heißt es
plötzlich: Alle an einen Tisch! Verschiedene Modelle, von denen seitens DFB keines präferiert würde,
kamen auf den Tisch. Merkwürdig mutete schon vor Wochen die Erklärung des DFB an, der sich genötigt
sah festzuhalten, dass eine Aufstockung auf 22 Mannschaften der Dritten Liga keine Vorzugsvariante
darstellen würde. Diesen Eindruck hatte der Präses des Sächsischen Landesverbandes geweckt.

Die Modelle in der DFB Diskussion:

Dritte Liga mit 22 Mannschaften mit fünf Absteigern – fünf Regionalliga-Staffeln, Meister steigen
auf
Dritte Liga mit 20 Teilnehmern und vier Absteigern – Reduzierung auf vier Regionalliga-Staffeln,
Meister steigen auf
Dritte Liga mit 20 Teilnehmern und vier Absteigern – fünf Regionalliga-Staffeln, rollierendes
System bei dem per Losentscheid im Voraus für mehrere Jahre festgelegt wird, welche
Staffelmeister direkt aufsteigen und welche um die Relegation spielen müssen
Dritte Liga mit 20 Teilnehmern und vier Absteigern – fünf Regionalliga-Staffeln, je ein fester



Aufsteiger für RL West und Südwest, zwei weitere Aufsteiger werden durch Relegation aus Nord,
Nordost und Bayern ermittelt

Andere Lösungen wie eine zweigleisige Dritte Liga oder die bereits 2015 von westdeutschen Vereinen ins
Spiel gebrachte neue vierte Spielklasse mit zwei Staffeln, die nachhaltige Lösungen im Sinne des
sportethischen Prinzips „Meister müssen aufsteigen!“ anbietet, werden weiterhin ignoriert.

Erstaunlicherweise hatte ausgerechnet der meist durch Schlafmützigkeit auffallende NOFV die Anregung
mit einer neuen Vierten Liga in zwei Staffeln in den Prozess eingespeist. Doch mit der Drohung der
Auflösung der Regionalliga Nordost wurde das Thema schnell beerdigt.

Dabei hat das Modell einer neuen vierten Liga mit zwei Staffeln, dass maßgeblich von Essens Präsident
Welling vertreten wurde, eine fundierte Grundlage. Anhand verschiedener Kriterien wurden
unterschiedliche Lösungsvorschläge untersucht.

Die Bewertung der Ligastruktur Modelle muss anhand von neutralen und allgemein gültigen Kriterien
erfolgen:

Sportmoral: „Meister müssen aufsteigen“ als sportmoralische Forderung, die nicht bestritten wird
Sportliche Qualität: Ligastruktur muss entsprechend der optimalen sportlichen Qualitätsverteilung
erfolgen und Nachwuchsförderung und Spannungsgrad im Blick haben
(Verbands-)Organisation: Verbände organisieren den Spielbetrieb, entsprechend muss die
Ligastruktur die Verbandsorganisation widerspiegeln
Infrastruktur & Finanzen: Mit höheren Spielklassen steigen die Anforderungen an Infrastruktur
und finanziellen Belastungen und Erlösmöglichkeiten

Die zugehörige Präsentation ist hier hinterlegt: 
http://www.rot-weiss-essen.de/fileadmin/rwe_ordner/formulare/Ansatz_fuer_eine_Ligastrukturreform-Up
date.pdf

Klar ist, mit der jetzt geplante Reform der Relegation wird kein Problem der Spielklassenstruktur gelöst.
Umso bedauerlicher ist es, dass der NOFV nach einem Termin mit den Herren Grindel und Koch
einknickte und zugunsten seiner RL-Staffel Nordost nicht auf einer grundsätzlichen Strukturreform
bestand. Die Proteste der Fußballbasis werden hoffentlich dennoch weitergehen. Wenn das Prinzip
„Meister müssen aufsteigen!“ weiterhin ignoriert wird, können der DFB und seine Regional- und
Landesverbände sich alle sportmoralischen Vorträge sparen!

 

 

Erster Test auf der Wrangelritze

 27. 06. 2016  

 

http://www.rot-weiss-essen.de/fileadmin/rwe_ordner/formulare/Ansatz_fuer_eine_Ligastrukturreform-Update.pdf
http://www.rot-weiss-essen.de/fileadmin/rwe_ordner/formulare/Ansatz_fuer_eine_Ligastrukturreform-Update.pdf
http://www.abseits03.de/archiv/items/154.html


Bereits in den beiden vorangegangenen
Spielzeiten startete der SVB sein Testspielprogramm auf dem Kreuzberger Sportplatz Wrangelritze mit
einem freundschaftlichen Vergleich gegen den Berliner Bezirksligisten Hansa 07. Zum Einsatz kamen
nahezu alle Spieler des SVB.

Weiterlesen … Erster Test auf der Wrangelritze

 

Schafft Nulldrei den Turnaround?

 21. 06. 2016  

 

Mit dem ersten Landespokalsieg seit 2011 qualifizierte
sich der SVB für die erste Hauptrunde des DFB-Pokals und wird damit erstmals seit längerem wieder auf
der überregionalen Fußballbühne präsent sein. In der Sonnabendnacht wurde die Begegnung mit dem
Bundesliga-Aufsteiger SC Freiburg ausgelost. Trotz verschiedener Baustellen scheint Babelsberg 03 nach
drei Jahren Konsolidierung vor einer nachhaltigen Trendwende zu stehen.

Weiterlesen … Schafft Nulldrei den Turnaround?

http://www.abseits03.de/archiv/items/154.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/154.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/153.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/153.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/153.html


 

Pokalsieg mit Tränengas

 14. 06. 2017  

 

Babelsberg 03 ist brandenburgischer Pokalsieger! Zum
ersten Mal seit 2011 gelang es unserer Elf, die KO-Trophäe des Fußballlandesverbandes aus Cottbus
wieder in den Kiez rund um den Weberplatz zu holen. In beeindruckender Manier wurde der
wiedererstarkte FSV Luckenwalde von 1963 vor über 3.000 Zuschauern auf eigenem Platz in die
Schranken gewiesen.

Weiterlesen … Pokalsieg mit Tränengas

 

Der fünfte Anlauf

 24. 05. 2016  

 

http://www.abseits03.de/archiv/items/pokalsieg-mit-traenengas.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/pokalsieg-mit-traenengas.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/pokalsieg-mit-traenengas.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/150.html


Der SV Babelsberg 03 ist Rekordsieger des
brandenburgischen Pokalwettbewerbs, der seit 2010 unter dem Namen einer  nordrhein-westfälischen
Brauerei firmiert. Bereits achtmal holte der SVB die Pokal-Trophäe des märkischen
Fußball-Landesverbandes FLB. Der erste Pokalsieg gelang 1999 in Schöneiche mit 5:2 gegen Stahl
Eisenhüttenstadt. Letztmals gewann Babelsberg 03 den Pokal 2011 gegen den VfB Hohenleipisch. 2010
hatte die Babelsberger Reserve-Elf im Finale gegen den BSC Süd 05 obsiegt. Danach hatte der FLB
Reserve-Mannschaften vom Pokalwettbewerb ausgeschlossen.

In den letzten vier Jahren durchlief Nulldrei allerdings eine Pokal-Durststrecke. In den Finals 2012 und
2014 scheiterte Babelsberg gegen Falkensee / Finkenkrug bzw. gegen Optik Rathenow.

Weiterlesen … Der fünfte Anlauf

 

An Peinlichkeit kaum zu überbieten

 24. 05. 2016  

 

http://www.abseits03.de/archiv/items/150.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/150.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/149.html


Die ohnehin in Babelsberg nicht sonderlich
beliebte Sportsendung des Rundfunks Berlin-Brandenburg gab am vergangenen Sonntag mal wieder ein
besonders schlechtes Bild ab. Während manche Missbilligung der unausgewogenen Berichterstattung der
letzten Jahre vielleicht überzogen war, gab die Sportplatz-Redaktion nun den Kritikern neues Futter. In
einer Vorschau auf die neue Regionalliga-Saison – von der RBB Redaktion wegen zahlreicher
Berlin-Brandenburg-Duelle als beste Regionalliga aller Zeiten titulierte Meisterschaft – wurden gleich
zwei (potentielle) Brandenburger Regionalligisten unterschlagen. Einmal mehr outete sich die
Sportplatz-Redaktion als Berlin- und Cottbus-zentriert.

Weiterlesen … An Peinlichkeit kaum zu überbieten

 

Zuviel der Ehre ;-)

 15. 04. 2016  

 

Der kleine SVB tauchte kürzlich mal wieder im
Profifußball auf. Zwischen geklauten St. Pauli Fahnen präsentierten Union Sympathisanten eine
historische Babelsberg Fahne und einen Pullover mit der Aufschrift 1903. Wäre es der 1. April gewesen,
hätte man wohl von einem April-Scherz ausgehen können. War es aber nicht.

http://www.abseits03.de/archiv/items/149.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/149.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/148.html


Weiterlesen … Zuviel der Ehre ;-)

 

Osterwasser am Bierbrunnen

 29. 03. 2016  

 

Das langgestreckte Oval des Friesenstadions in
Fürstenwalde lag ein wenig abseits des Pokal-Halbfinal-Trubels, weckte aber böse Erinnerungen. Der ein
oder andere Nulldreier nahm es als gutes Omen, dass die Halbfinal-Begegnung in der nebenan neu
errichteten S.OS Arena ausgetragen wurde, und nicht auf dem Platz, auf dem 2009/10 die
Regionalliga-Equipe des SVB beim damaligen Verbandsligisten Fürstenwalde aus dem Pokal
ausgeschieden war. Am Ende setzte sich Nulldrei gegen den heutigen Oberliga-Zweiten Fürstenwalde mit
2:0 durch und qualifizierte sich fürs Pokalfinale gegen den Liga-Kontrahenten Luckenwalde.

Weiterlesen … Osterwasser am Bierbrunnen

 

Schotter statt Schnaps in Nordhausen

 09. 03. 2016  

 

http://www.abseits03.de/archiv/items/148.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/148.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/147.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/147.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/147.html
http://www.abseits03.de/archiv/items/146.html


Erstmals gastierte Nulldrei am vergangenen
Freitagabend unter Flutlicht im Albert-Kuntz-Sportpark zu Nordhausen. Der dort heimische FSV Wacker
hat seit dem vergangenen Sommer eine Flutlichtanlage.

Leider wurde das Babelsberger Spiel auch diesmal nicht mit Punkten belohnt. Wacker entschied die
Partie nach Toren von Routinier Pfingsten-Reddig mit 2:0 für sich. Es war die sechste Begegnung mit
Wacker Nordhausen ohne Sieg für Babelsberg.

 

Weiterlesen … Schotter statt Schnaps in Nordhausen
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